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Sehr geehrte Kunden, Geschäftsfreunde
und Partner,

im vergangenen Jahr konnte die Sparkasse
Hanau das 275. Gründungsjahr ihres ältes -
ten Vorgängerinstituts, der Landesleihbank
Hanau, feiern.

Auch im Jubiläumsjahr hat die Sparkasse
Hanau ihre Spitzenposition in ihrem Ge-
schäftsgebiet weiter gefestigt und aus-
gebaut. Unser Geschäftsergebnis zeigt,
dass wir mit unserer Geschäftsstrategie 
auf dem richtigen Weg sind: Räumliche
und persönliche Nähe, gesellschaftliches
Engagement und die konsequente 
Ausrichtung auf die Bedürfnisse unserer 
Kunden. Hinzu kommen Kontinuität, 
Sicherheit und Verlässlichkeit.

Die bedeutenden Werte haben wir auch im
275. Geschäftsjahr gelebt und sind deshalb
in der Region das führende Kreditinstitut.
Mit qualifizierter, individueller und bedarfs-
gerechter Kundenberatung haben wir uns
nachhaltig ein hohes Vertrauen bei unse-
ren Kunden erarbeitet. Nähe zu den Men-
schen und Verantwortung in Finanzfragen
haben wir 2013 in mehr als 250.000 Bera-
tungsgesprächen erlebbar unter Beweis
gestellt. So entschieden sich immer mehr
Kunden bewusst für den Mehrwert unserer
GrimmKonten. Denn neben modernen und
individuellen Bankdienstleistungen erhal-
ten unsere Kunden bei mittlerweile mehr
als 400 regionalen Partnern exklusive 
Vorteile und Zusatzleistungen.

Wir danken allen Kunden und Geschäfts-
partnern für ihre Verbundenheit zu unse-
rem Haus. Den Mitgliedern des Sparkassen-
zweckverbandes Hanau, des Verwal tungs -
rates sowie des Personalrates danken 
wir für die konstruktive, vertrauensvolle 
Zusammenarbeit. Besonderer Dank gilt
ebenso unseren Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern für ihre Leistungen und ihr
Engagement für unser Haus.

Hanau, im Juni 2014

Vorwort
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Als einer der größten Arbeitgeber in der
Region beschäftigt die Sparkasse 679 
Mit arbeiterinnen und Mitarbeiter. Sie alle
zeichnen sich durch eine hohe Einsatz-
bereitschaft und Fachkompetenz aus. 
Und erst sie haben die Sparkasse zu dem 
gemacht, was sie heute ist: eine Bank, 
die bei der Bevölkerung in der Region 
Vertrauen und Ansehen genießt.

Beratungsqualität
Geldgeschäfte haben immer etwas mit
Vertrauen zu tun. Vertrauen entsteht von
Mensch zu Mensch im persönlichen Ge-
spräch. Deshalb nehmen sich die Berater
Zeit für Sie, hören Ihnen zu und erarbeiten
mit viel Engagement, Kreativität und
Know-how optimale Lösungen für die von
Ihnen gestellten Aufgaben.

Aus- und Fortbildung
Das hohe Leistungsniveau der Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter verlangt neben
Fachwissen die ständige Bereitschaft, sich
weiterzubilden. Die Aus- und Weiterbil-
dung besitzt einen hohen Stellenwert in
der Sparkasse Hanau. Neben einer inten-
siven Ausbildung werden die Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter in Fortbildungs-
seminaren und Lehrgängen regelmäßig
geschult. Als Ausbildungsbetrieb gibt sie
besonders jungen Menschen aus der 
Region die Chance, in ein erfolgreiches
Berufsleben zu starten.

Wir bieten Lösungen für alle finanziellen Fragen
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Lösungen
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Das Nachrichtenmagazin FOCUS ermit-
telte in Zusammenarbeit mit XING, dem
führenden beruflichen Netzwerk im
deutschsprachigen Raum, sowie kununu,
dem größten deutschsprachigen Arbeit-
geberbewertungsportal die besten Arbeit-
geber Deutschlands. Und die Sparkasse
Hanau gehört dazu.

Besonders heute, in Zeiten des demografi-
schen Wandels, ist es sehr wichtig, ein 
attraktiver Arbeitgeber zu sein. Damit ist
die Sparkasse Hanau für qualifizierte Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter interessant.
Und mit einem guten und motivierten
Team kann die Sparkasse auch eine quali-
tativ hochwertige Beratung sicherstellen.

Sparkasse Hanau zählt zu den besten 
Arbeitgebern Deutschlands
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Arbeitgeber
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Geschäftsgebiet



Hauptstelle
Hanau, Am Markt 1

Filialen
Bruchköbel
Bruchköbel, Hauptstraße 51
Niederissigheim, Falterstraße 2
Roßdorf, Falltorstraße 2

Erlensee
Langendiebach, Rückinger Straße 9

Großkrotzenburg
Lindenstraße 1

Hammersbach
Marköbel, Langenbergheimer Straße 23

Hanau
Am Hauptbahnhof
Coloneo, Büdesheimer Ring 2
François-Gärten, Lamboystraße 34
Kesselstadt, Kastanienallee 2a
Kurt-Schumacher-Platz 9
Nürnberger Tor, Nürnberger Straße 2
Postcarré, Am Steinheimer Tor 5

Hanau-Großauheim
John-F.-Kennedy-Straße 26
Rochusstraße 2–4

Hanau-Mittelbuchen
Alte Rathausstraße 7–9

Filialen
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Hanau-Steinheim
Ludwigstraße 52

Hanau-Wolfgang
Grashüpferweg 1

Langenselbold
Gelnhäuser Straße 3
Ringstraße 28

Maintal
Bischofsheim, Alt Bischofsheim 4
Dörnigheim, Kennedystraße 60
Hochstadt, Hauptstraße 61
Wachenbuchen, Schulstraße 1

Neuberg
Ravolzhausen, Germanenstraße 2

Nidderau
Erbstadt, Im Winkel 9
Heldenbergen, Konrad-Adenauer-Allee 1
Ostheim, Hanauer Straße 11
Windecken, Friedrich-Ebert-Straße 1

Niederdorfelden
Auf dem Hainspiel 2

Rodenbach
Niederrodenbach, Hanauer Landstraße 1

Ronneburg
Hüttengesäß, Bahnhofstraße 16

Schöneck
Büdesheim, Südliche Hauptstraße 1
Kilianstädten, Uferstraße 3

Zusätzliche GAA-Standorte
Hanau, Am Frankfurter Tor 25

(Krankenhaus St. Vinzenz)
Hanau, Am Steinheimer Tor 17 (Kinopolis)
Hanau, Frankfurter Landstraße 44

(Rosenau)
Hanau, Heraeusstraße 12–14 

(Firma Heraeus)
Hanau, Leimenstraße 20 (Klinikum)
Oberrodenbach, Hanauer Straße/

Ecke Wehtstraße
Rückingen, Taunusstraße

Stand: Juni 2014
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Die Sparkassen-Finanzgruppe umfasst 
600 Unternehmen und beschäftigt rund
354.500 Menschen. Mit einem zusammen-
gefassten Geschäftsvolumen von rund
3.060 Milliarden Euro ist sie die größte 
Kreditinstitutsgruppe in Deutschland und
Europa.

417 Sparkassen stellen mit 15.300 Ge-
schäftsstellen und rund 245.000 Mitarbei-
tern eine flächendeckende kreditwirt schaft -
liche Versorgung der Bevölkerung – auch 
in kleineren Gemeinden – sicher. Als Uni-
versalkreditinstitute bieten Sparkassen
Bankgeschäfte für private Haushalte, Un-
ternehmen, Kommunen und institutionelle
Kunden. Durch ihre menschliche und räum-
liche Nähe sowie durch ihr Engagement für

das Gemeinwohl genießen die Sparkassen
ein hohes Vertrauen in der Bevölkerung.

Die Helaba Landesbank Hessen-Thüringen
ist eine integrierte Universalbank mit star-
kem regionalem Fokus, ausgewählter inter-
nationaler Präsenz und enger Integration
in die Sparkassenorganisation. Ihr erfolg-
reiches strategisches Geschäftsmodell ba-
siert auf drei Unternehmenssparten: Groß-
kundengeschäft, Verbund-, Privatkunden-
und Mittelstandsgeschäft sowie öffentli-
ches Förder- und Infrastrukturgeschäft. Als
Sparkassenzentralbank in Hessen, Thürin-
gen, Nordrhein-Westfalen und Branden-
burg ist die Helaba starker Partner und
Dienstleister für 40 Prozent aller deut-
schen Sparkassen.

Zum Kerngeschäft der Landesbausparkasse
gehört das Bauspargeschäft mit dem An-
spruch auf zinsgünstige Wohnungsbaudar-
lehen. Die Sparkassen bieten Kunden das
gesamte Leistungsspektrum der LBS zu den
Themen Bauen, Renovieren, Bausparen, 
Finanzieren sowie staatliche Förderung und
Altersvorsorge mit Wohneigentum.

Zusammen mit den Partnern der S-Finanz-
gruppe deckt die SparkassenVersicherung
den gesamten Bedarf der Kunden an Versi-
cherungsleistungen ab. Ihre Geschäftsfel-
der sind das Leben- sowie das Schaden-
und Unfallversicherungsgeschäft. Hinzu
kommen Rechtschutz-, Kranken- und Reise -
versicherungen.

Gemeinsam stark – die S-Finanzgruppe
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Die DekaBank ist das Wertpapierhaus der
Sparkassen. Als zentraler Dienstleister
bündelt sie Kompetenzen in Asset Ma-
nagement und Bankgeschäft – als Ver-
mögensverwalter, Finanzierer, Emittent,
Strukturierer und Depotbank. Mit Assets
under Management von rund 170 Mrd.
Euro sowie rund vier Millionen betreuten
Depots ist die Deka-Gruppe einer der
größten Wertpapierdienstleister in
Deutschland.

Der Sparkassen Broker ist der zentrale On-
line-Broker der Sparkassen-Finanzgruppe.
Die Kunden profitieren von der hohen
Wertpapierkompetenz und dem breiten,
unabhängigen Online-Angebot. Die Pro-
duktpalette umfasst Aktien, Anleihen, 
Investmentfonds, Optionsscheine, Zertifi-
kate und weitere strukturierte Produkte
sowie die Zeichnung von Neuemissionen,
außerdem Sparpläne für Investmentfonds
und Zertifikate.

Die Deutsche Leasing bietet ihren Kunden
seit mehr als 50 Jahren Finanzdienstleis -
tungen rund um mobile und immobile 
Investitionen. Dies umfasst neben Finan-
zierungslösungen für Maschinen, Fahrzeu -
ge, Informations- und Kommunikations-
technik und Immobilien auch strukturierte
Finanzierungen, z. B. im Transport- und
Energiesektor, sowie ergänzende Dienst-
leistungen. Die Deutsche Leasing ist
heute die führende herstellerunabhängige
Leasing-Gesellschaft in Deutschland und
Teil der Sparkassen-Finanzgruppe. 
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Geschäftsverlauf



Traditionell wird die Aktivseite der Spar-
kasse Hanau durch die Position Forderun-
gen an Kunden geprägt. Diese Position
ging erneut leicht um 83 Mio. EUR auf
2.693 Mio. EUR zurück, während die unwi-
derruflichen Kreditzusagen hingegen um
20 Mio. EUR auf 108 Mio. EUR stiegen.
Diese Entwicklung entsprach insgesamt
nicht der Erwartung der Sparkasse, die mit
einem moderaten Anstieg der Forderun-
gen an Kunden gerechnet hatte.

Die Bruttovolumina der Forderungen an
Privatkunden gingen marginal um 1 % auf
1.193 Mio. EUR zurück. Die Forderungen
an Geschäftskunden sanken ebenfalls
leicht um 19 Mio. EUR auf 1.198 Mio. EUR.
Deutliche Auswirkungen hatte die Nut-
zung des kommunalen Schutzschirms ein-
zelner Kommunen in Hessen, die wesent-
lich zu einem Rückgang der Forderungen
an Körperschaften und Anstalten des öf-
fentlichen Rechts um 12,4 % auf 424 Mio.
EUR beitrug.

Im bilanziellen Einlagengeschäft gingen
die Einlagen der Kunden bei der Sparkasse
leicht um 125 Mio. EUR auf 2.391 Mio. EUR
zurück. Dieser Rückgang ist auch darauf
zurückzuführen, dass große Einlagen ein-
zelner Kunden unter Ertragsgesichtspunk-
ten nicht prolongiert wurden. Erneut
setzte sich im aktuellen Niedrigzinsumfeld
der Trend zu kürzerfristigen Zinsbindun-
gen fort, indem Umschichtungen von An-
lagen mit fester Zinsbindung hin zu klassi-
schen Spareinlagen und täglich fälligen
Einlagen erfolgten.
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Darstellung des Geschäftsverlaufs*

*Auszug aus dem Lagebericht 2013 der Sparkasse Hanau.
Der vollständige Lagebericht und Jahresabschluss zum 31.12.2013 wurde in der gesetzlich vorgeschriebenen Form erstellt und mit dem uneingeschränkten Bestätigungsver-
merk der Prüfungsstelle des Sparkassen- und Giroverbandes Hessen-Thüringen versehen. Er wird im elektronischen Bundesanzeiger veröffentlicht.
         



Ertragslage

Der Zinsüberschuss (einschl. laufender 
Erträge) stieg deutlich um 8,5 % auf 83,0
Mio. EUR an. Dies ist neben positiven Ent-
wicklungen im Kundengeschäft auch auf
einen erneuten Rückgang des Zinsauf-
wands zurückzuführen. Der Provisions-
überschuss konnte um 7,6 % auf 17,0 Mio.
EUR gesteigert werden. Dabei waren ins-
besondere Steigerungen im Wertpapier-
dienstleistungsgeschäft zu verzeichnen.
Die Verwaltungsaufwendungen stiegen
um 5,1 Mio. EUR auf 64,0 Mio. EUR an.
Neben den tariflichen Steigerungen in den
Personalkosten war hierfür auch ein Son-
derfaktor in den Sachkosten maßgeblich.
Das Nettoergebnis des Handelsbestands
stieg leicht um 0,1 Mio. EUR auf 0,3 Mio.
EUR an.

Das Ergebnis der normalen Geschäftstä-
tigkeit stieg insbesondere wegen des 
erhöhten Zinsüberschusses und des han-
delsrechtlich gesunkenen Bewertungs- 
ergebnisses um 2,1 Mio. EUR auf 20,4 Mio.
EUR. Der Steueraufwand stieg ebenfalls
von 9,3 Mio. EUR auf 11,4 Mio. EUR.

Die Sparkasse Hanau hat im Geschäftsjahr
2013 erneut einen Jahresüberschuss von
9,0 Mio. EUR ausgewiesen.
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Ertragslage



Personal

Im Jahresdurchschnitt 2013 arbeiteten für
die Sparkasse 657 Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter (Vorjahr: 631) in Voll- und Teil-
zeit. Darunter waren 40 Auszubildende
(Vorjahr: 32). Die Möglichkeit zur Teilzeit-
arbeit wird von den Mitarbeiterinnen und
Mitarbeitern gut in Anspruch genommen.
Dies berücksichtigt die Kennzahl Mitarbei-
terkapazität. Die Mitarbeiterkapazität
(Äquivalent zu Vollzeitbeschäftigten) be-
trug zum Jahresende (ohne Auszubil-
dende) 518 nach 517 im Vorjahr. Die Toch-
tergesellschaften beschäftigten zum
Jahresende 33 Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter (Vorjahr: 33). Die Möglichkeit der
Elternzeit haben auch erneut fünf Väter in
Anspruch genommen. 

Die Fluktuationsrate der bankspezifisch
Beschäftigten (ohne Ausscheiden aus dem
Berufsleben) ist weiter rückläufig und be-
trug 2,4 % (Vorjahr 3,9 %). 

Die Altersstruktur der bankspezifisch 
Beschäftigten stellt sich wie folgt dar: 
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31.12.2012 31.12.2013
unter 20 Jahre 1 8
20 bis unter 30 Jahre 97 93
30 bis unter 40 Jahre 126 129
40 bis unter 50 Jahre 196 195
50 bis unter 60 Jahre 136 142
über 60 Jahre 21 22
Insgesamt 577 589

Personal
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Aktiva

Jahresbilanz zum 31. Dezember 2013*

*gekürzte Fassung

EUR
Barreserve 26.661.006,82
Forderungen an Kreditinstitute 507.920.690,35
Forderungen an Kunden 2.693.133.901,78
Schuldverschreibungen und andere festverzinsliche Wertpapiere 816.684.093,85
Aktien und andere nicht festverzinsliche Wertpapiere 178.924.146,26
Beteiligungen 33.937.705,09
Anteile an verbundenen Unternehmen 150.000,00
Treuhandvermögen 779.713,23
Immaterielle Anlagewerte 190.481,00
Sachanlagen 16.799.826,55
Sonstige Vermögensgegenstände 21.711.949,21
Rechnungsabgrenzungsposten 13.702.336,29

Summe der Aktiva 4.310.595.850,43



Passiva
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EUR
Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 1.424.108.877,97
Verbindlichkeiten gegenüber Kunden 2.391.436.661,27
Verbriefte Verbindlichkeiten 139.215.114,17
Treuhandverbindlichkeiten 779.713,23
Sonstige Verbindlichkeiten 4.570.113,83
Rechnungsabgrenzungsposten 2.298.316,60
Rückstellungen 22.912.503,76
Nachrangige Verbindlichkeiten 8.079.004,25
Fonds für allgemeine Bankrisiken 89.060.000,00
Eigenkapital 228.135.545,35

Summe der Passiva 4.310.595.850,43

Eventualverbindlichkeiten 227.694.691,02
Unwiderrufliche Kreditzusagen 108.090.736,69

Jahresbilanz



Gewinn- und Verlustrechnung für 2013*
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EUR
Zinserträge 139.562.373,35
Zinsaufwendungen 63.434.537,58
Laufende Erträge aus Wertpapieren, Beteiligungen und verbundenen Unternehmen 6.128.126,00
Erträge aus Gewinnabführungsverträgen 718.037,51
Provisionserträge 18.088.735,07
Provisionsaufwendungen 1.054.566,58
Nettoertrag des Handelsbestands 252.890,73
Sonstige betriebliche Erträge 4.502.868,96
Allgemeine Verwaltungsaufwendungen 61.188.396,36
Abschreibungen auf Sachanlagen 2.851.026,97
Sonstige betriebliche Aufwendungen 6.668.045,36
Zuführungen zum Fonds für allgemeine Bankrisiken 12.000.000,00
Erträge aus Zuschreibungen zu Forderungen und Wertpapieren 1.593.345,98
Abschreibungen und Wertberichtigungen auf Beteiligungen 3.204.408,82
Ergebnis der normalen Geschäftstätigkeit 20.445.395,93
Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 11.380.919,67
Sonstige Steuern 64.476,26

Jahresüberschuss/Bilanzgewinn 9.000.000,00

*gekürzte Fassung

Jahresbilanz
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Vorsitzender
Erich Pipa
Landrat des Main-Kinzig-Kreises

Stellvertretender Vorsitzender
Claus Kaminsky
Oberbürgermeister der Stadt Hanau

Im Rahmen des turnusmäßigen Wechsels
hat Herr Landrat Erich Pipa satzungsge-
mäß mit Wirkung von 1. Januar 2013 den
Vorsitz im Verwaltungsrat übernommen.
Herr Oberbürgermeister Claus Kaminsky
ist ab diesem Zeitpunkt stellvertretender
Vorsitzender des Verwaltungsrates.

Mitglieder

Clemens Blaumeiser, Prokurist einer
 Industrie Holding Gesellschaft, 
Heraeus Holding GmbH

Thomas Bohlender, Filialleiter, 
Sparkasse Hanau

Angelika Gunkel, Angestellte im 
Stabsbereich, Stadt Hanau

Martin Gutmann, Kreishandwerks meister,
Geschäftsführer der Georg Gutmann
GmbH & Co. KG

Cliff Hollmann, Syndikus, 
Sparkasse Hanau

Verwaltungsrat
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Heiko Kasseckert, Mitglied des 
Hessischen Landtags

Karl Netscher, Geschäftsführer einer 
Industriegewerkschaft a.D., Pensionär

Dr. Ralf-Rainer Piesold, Dipl.-Kaufmann,
Stadtrat a.D., Stadt Hanau

Jörg Scheefe, stv. Bereichsleiter 
Personalabteilung, Sparkasse Hanau

Melanie Schimmelpfennig,
Sachbearbeiterin Marketing, 
Sparkasse Hanau

Hans-Jürgen Schmidt, Vorsitzender des
Personalrates, Sparkasse Hanau

Axel Weiss-Thiel, Dipl.-Volkswirt, 
Stadtrat, Stadt Hanau

Christian Zocher, Prokurist der Mineralöl-
Treibstoff-Vertrieb Förster GmbH & Co. KG



Impressum

Herausgeber Sparkasse Hanau
Am Markt 1
63450 Hanau

Redaktion Vorstandssekretariat
Telefon 06181 298-720
Telefax 06181 298-160
E-Mail info@sparkasse-hanau.de
Internet www.sparkasse-hanau.de
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